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Alexander García Düttmann

Lob der Jugend

192 S.  Broschur  12 x 18,5 cm

ISBN 978-3-0358-0389-1  WG 1 510 

€ 18,-  € 18,50 (AT)

»Wenn der Schutz selbst 
zu einem der größten Risi­
ken wird, dann ist ›Immu­
nität‹ die innere Grenze, 
welche jede Gemeinschaft 
durchschneidet.«

Roberto Esposito

Immunitas

Schutz und Negation des Lebens

256 S.  Broschur  13,5 x 21 cm

ISBN 978-3-0358-0407-2  WG 1 520

€ 25,-  € 25,70 (AT)

Was haben rechtliche Ausnahmeregelungen mit  medizinischer Präven-
tion, Cyber attacken mit Pandemien, die Fürsorge des Wohlfahrts staates 
mit brutalen Grenzregimen zu tun? Profund und konzis entwickelt der Phi-
losoph Roberto Esposito den Begriff »Immunität« als ein Grund paradigma 
an den Schnittstellen von Recht, Medizin und Politik. Je beschleunigter 
und universeller in unseren heutigen Gesellschaften Gefahren diffundie-
ren, desto kompakter arbeiten zirkuläre Mechanismen der Immunisierung 
an deren Abwehr. Wenn der Schutz aber selbst zu einem der größten 
Risiken wird, dann ist »Immunität« die innere Grenze, welche jede Ge-
meinschaft durchschneidet.

»Erst als die Menschen sich ohne Grenzziehungen vor An  steckung 
immunisierten, konnten sie eine politische Gesellschaft ins Leben 
rufen, die von der  Trennung der Güter eines jeden Einzelnen de-
finiert wird. Die Festlegung des Eigenen aber markiert das Ende 
des Gemeinsamen. Seither ist die Geschichte der Menschheit in 
einer un  gelösten Dialektik von Chaos und Ordnung, Identität und 
Differenz, Kommunität und Immunität verstrickt.«

Roberto Esposito lehrt Philosophie an der Scuola Normale Superiore in Pisa. 
Seine Bücher sind in rund ein Dutzend Sprachen übersetzt. Bei  DIAPHANES 
sind erschienen: »Communitas. Ursprung und Wege der Gemeinschaft«, »Person 
und menschliches Leben«, »Zwei. Die Maschine der politischen Theologie und 
der Ort des Denkens.«

www.diaphanes.net
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Schutz und Negation des Lebens
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Alexander García Düttmann

Lob der Jugend
Mit einem Vorwort von Marcus Quent  

DIAPHANES
ANARCHIES

In seinem neuen Buch geht Alexander García Düttmann 
von der These aus, dass die Jugend tot ist, weil sie mit 
den Eltern paktiert hat, statt sich mit den Alten zu 
verbünden. Der Satz, dass die Jugend tot sei, bedeutet 
nicht, dass es im konventionellen Sinne, also im Sinne 
einer Unterscheidung von Altersgruppen, keine Jugend-
lichen mehr gebe. Er bedeutet, dass die Jugend nicht 
mehr von einer Idee getragen wird, nicht mehr Träger 
einer Idee ist.  

Gerade weil die Jugend tot ist, muss das Lob der Jugend 
angestimmt, ihre Idee wieder stark gemacht werden: 
eine Idee der Jugend als anarchische Kraft, die sich nicht 
bezähmen, nicht durch Bildung und Erziehung regle-
mentieren und normalisieren lässt.

www.diaphanes.net
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Jean-Luc Nancy

www.diaphanes.net diaphanes

Die fragile Haut
der Welt
Mit einem Beitrag von Juan Manuel Garrido

und Versen von Jean-Christophe Bailly

»Der Antisemitismus ist die düstere Wahr- 

heit einer auf einer ursprünglichen Spaltung 

gegründeten Kultur. Eine andere Welt muss 

möglich werden!«

Das erneute Hervorbrechen des Antisemitismus nicht zuletzt in 
Deutschland erfordert unmittelbare gesellschaftliche Gegenwehr, 
aber auch ein tiefergehendes Nachdenken auf der Suche nach den 
Gründen dieses ebenso singulären wie unerträglichen, seit über 
2200 Jahren sich endlos zu wiederholen scheinenden Phänomens.
Jean-Luc Nancy legt den gespaltenen prä-europäischen Ursprung 
unserer Kultur frei, die trotz der schlimmsten Vernichtungen in 
ihrer Geschichte, sich nicht vom Phantasma des auszuschließenden 
Juden zu lösen vermag. Dieser unablässig wiederholte Ausschluss 
erscheint derart wie die fürchterliche Permanenz eines als Juden-
hass sich offenbarenden Selbsthasses des Abendlandes, das gleich-
sam wie in einer destruktiven Autoimmunreaktion sich seiner 
Widersprüche zu entledigen sucht.

Jean-Luc Nancy zählt zu den bedeutendsten Philosophen der Gegenwart. 

Sein vielfältiges Werk umfasst Arbeiten zur Ontologie der Gemeinschaft, zur 

Metamorphose des Sinns, zur Bildtheorie, aber auch zu politischen und 

religiösen Aspekten in aktuellen Kontexten. Bei DIAPHANES sind zahlreiche 

seiner Werke erschienen.
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Jean-Luc Nancy

Die fragile Haut der Welt

152 S.  Broschur  12 x 18,5 cm

ISBN 978-3-0358-0394-5  WG 1 520

€ 18,-  € 18,50 (AT)

Unsere Frühjahrs-Titel – jetzt ausgeliefert!



Unsere Frühjahrs-Titel – jetzt ausgeliefert!

Diane Williams

Dangeresque. 51 Stories

128 S.  gebunden  11,8 x 19 cm

ISBN 978-3-0358-0416-4   WG 1 112 

€ 15,-  € 15,40 (AT)

»Ein unbezahlbares 
Geschenk, randvoll mit 
einer erwachenden Welt. 
Man verlässt sie und hat 
intensiver gelebt.« 

Roger Willemsen

Joseph Mitchell

Street Life

104 S.  gebunden  12 x 18,5 cm

ISBN 978-3-0358-422-5  WG 1 112

€ 15,-  € 15,40 (AT)

Ich weiß genau, welcher Tag es war, 
als ich in der Vergangenheit zu leben 
begann. Seinerzeit wusste ich es na-
türlich nicht, aber jetzt weiß ich es. 
Der Tag war der 4. Oktober 1968, ein 
Freitag. Ich hatte soeben eine Phase 
durchlebt, die man wohl als depres-
siv bezeichnen könnte, und auf An-
raten eines Arztes hatte ich angefan-
gen, detailliert Tagebuch zu führen, 
ein regelrechtes Journal, was ich bis 
heute beibehalten habe, so dass ich 
von jedweder Begebenheit von Be-
lang, die mir an dem jeweiligen Tag 
(oder an so gut wie jedem Tag mei-
nes seitherigen Lebens) widerfuhr, 
eine Eintragung besitze. An jenem 
Tag schreckte ich meinem Tagebuch 
zufolge um etwa 4 Uhr morgens aus 
einem Traum auf.  — Seite 79

Denn immer wieder einmal erscheint mir die Vergangenheit ei-
ner Vielzahl von Flüsterkneipen, Esslokalen, Schnellrestaurants 
und Imbissstuben, in denen ich zu jener Zeit ein- und ausging 
im Traum; die Vergangenheiten von rund zwanzig Männern und 
Frauen – Bohemiens, Visionäre, Besessene, Hochstapler, Fana-
tiker, arme Seelen, Zigeunerkönige und Zigeunerköniginnen 
und wahrhaftige Kuriositäten –, mit denen ich während meiner 
Tätigkeit als Reporter Bekanntschaft geschlossen hatte und über 
Jahre in Verbindung blieb; ich hielt sie in ihrer Absonderlich-
keit damals für absolute Ausnahmeerscheinungen, weltweit ein-
zig in ihrer Art; heute, da mir praktisch jeder irgendwie abson-
derlich vorkommt – ich selbst inbegriffen –, halte ich sie, ohne 
sie gering schätzen zu wollen, nach wie vor für absonderlich, 
keine Frage, aber ich halte sie auch für Klischees – für klischee-
hafte Sonderlinge sozusagen, oder, genauer, für prototypisch 
absonderlich oder archetypisch absonderlich, Urtypen des Son-
derlings… — Seite 73

Ich habe Einblick 
in manche Welten 
und in Welten in-
nerhalb von Wel-
ten gewonnen, aus 
denen New York 
City sich zusam-
mensetzt, etwa die 
Zeitungswelt, die 
Welt der Strafge-
richte, die Welt der 
Museen, die der 
Pferderennen, die 
Welt der Hafen-
schlepper, die Welt 
der alten Buch-
handlungen, die 
Welt der alten, ver-
gessenen Kirchen 
im Finanzviertel, 
die Welt der  
Austernhäfen auf  
Staten  Island… — 
Seite 78

Ich holte mir den Band für North Carolina 
zu einem Lesepult, schlug »Robeson  County« 
nach und dann den Teil jenes Landstriches 
im County, in dem ich geboren und aufge-
wachsen bin und wo der Großteil meiner 
Familie bis heute lebt, und begann die Spal-
ten mit den Namen durchzugehen. Die Na-
men waren nicht alphabetisch aufgelistet, 
sondern der Volkszähler hatte sie offenbar 
nacheinander eingetragen, während er sei-
ne Runde machte. Ich war noch nicht weit 
gekommen, da trieb mir die Wiedersehens-
freude ein Lächeln ins Gesicht, denn viele 
der alten Namen, auf die ich plötzlich und 
unerwartet stieß, waren mir lieb und wun-
dersam vertraut, und bald dämmerte mir, 
dass in meiner Gegend von Robeson Coun-
ty weitaus mehr Familiennamen schon 1790 
im Umlauf waren, als ich angenommen hat-
te. In der Tat sind die Namen von 1790 – zu-
sammen mit  einigen wenigen aus neuerer 
Zeit – heute die häufigsten und typischsten 
Namen in jener Gegend: Pitman zum Bei-
spiel, das allerdings inzwischen meist Pitt-
man geschrieben wird, und Lewis und  Inman 
und Grimsley und Musslewight oder Mussle-
white (heute Mussel white geschrieben) und 
Hedgepath (heute  Hedgepeth) und Griffin 
und Grantham und  Thompson und  Mitchell 
und Ashley und Townsend und Atkinson 
und Bullock und Purvis und Leggett und 
Jenkins und Page und Oliver und Barnes 
und Gaddy und Rogers und Strickland und 
Harding (heute Hardin geschrieben) und 
McMillen (heute McMillan geschrieben) und 
Ivey und Watson und Hunt und Hill und 
Stephens und Oxendine und Stone und  Davis 
und Britt und Lockileer (heute Locklear ge-
schrieben) und Taylor und Turner und Lee 
und Lowry.  — Seite 40 

Ich fühle mich stark zu bestimmten Orten im Untergrund 
und zu bestimmten Türmen hingezogen. Ich war in den 
Katakomben unter der Trinity Church und ich war in den 
unterirdischen Tresoranlagen der Zentralbank und ich war 
in den kerkerartigen alten leerstehenden Lagergewölben 
unter den backsteinroten Brückenbögen auf der Manhat-
taner Seite der Brooklyn Bridge, wo es immer noch dumpf 
und doch angenehm nach den Waren riecht, die früher dort 
gelagert wurden – Weinfässer, Häute und Felle aus dem 
Leder- und Gerberviertel, bekannt unter dem Namen »The 
Swamp«, das an die Brücke angrenzte und heute nicht mehr 

existiert, und auf Eis gelagerter Fisch, den die Händler des 
nahegelegenen Fulton Fish Market vorhielten, um ihn spä-
ter teurer zu verkaufen. Ich war oben in der Kuppel der 
City Hall und ich war auf der Turmspitze des Municipal 
Building und ich war oben auf dem Kuppeldach des alten 
Polizeihauptquartiers und ich war auf beiden Kirchtürmen 
der St. Patricks-Kathedrale 
und ich kletterte die entsetz-
lich steile Leiter im Inneren des 
erhobenen Arms der Freiheits-
statue hinauf… — Seite 30  

In manchen Ecken war ich nur ein, zwei Mal, aber in anderen Vier-
teln – oder in bestimmten Straßen – war ich wieder und immer wieder, 
manchmal aus Gründen, über die ich mir genau im Klaren bin, manch-
mal aus Gründen, die ich nur dunkel ahne, manchmal aus Gründen, 
die mir absolut nicht klar sind. Gewisse Straßen lassen mich nicht los, 
gewisse Blocks lassen mich nicht los, gewisse Gebäude an gewissen 
Blocks an gewissen Straßen lassen mich nicht los. Ich schließe die  
Augen und sehe vor mir, was auf diesen Straßen vor sich geht, zu jeder 
Tages- und Nachtzeit, nach der einen Seite eine schöne Aussicht auf 
den Bronx River und auf die Eisenbahnlinien Central und New Haven 
und auf der anderen Seite eine schöne Aussicht auf den Woodlawn 
 Cemetery. —  Seite 7 

Joseph Mitchell (1908–1996) schrieb ab 1938  
regelmäßig für den New Yorker. Seine Reportagen  

über die von ihm leidenschaftlich geliebte Stadt sind 
legendär. Die hier erstmals auf Deutsch vorliegenden 
Erinnerungen bestätigen das Gerücht, dass Mitchell 
seit den 1960ern auch an seiner Biographie schrieb…

»Ein unbezahlbares Geschenk: In Mitchells Texten habe  
ich mich wochenlang verloren. Sie sind randvoll mit  

einer erwachenden Welt. Man verlässt sie und hat  
intensiver gelebt.« Roger Willemsen

»Erlauf dir die Stadt; nimm 
15, nimm 20 verschiedene 

Busse am Tag, verfahr dich, 
sei immer unterwegs, geh in 

die Seitenstraßen und 
kleinen Gassen, gib den 
Randfiguren das Wort!«

DANGERESQUE

D I A N E  W I L L I A M S

DIAPHANES
FORWARD

FICTION

Interieurs voller schreiend stiller Gegen-
stände, rätselhafte Lücken in Haushalts-
büchern, enzyklopädische Vorbereitungen 
zu einer Familienreise, vielsagende Gesten 
von Menschenhand verrückter Dinge: Wie 
ein sinistrer Kustode führt Jason Schwartz 
den Leser durch seine Miniaturen, die von 
Kindheit und Liebe, Ausschweifung und 
Verfall, Mythos und Natur erzählen. Ein 
Album so reich an subtilen Perspektiven-
wechseln, dass das Stimmengewirr ganzer 
Jahrhunderte ans Ohr dringt.
Eine deutsche Pittoreske ziseliert auf  jeder 
Seite so viel Geschichte und Geschichten 
wie andernorts tausendseitige Epen.

»Ein Autor wie kein anderer auf diesem 
 Planeten. Jason Schwartz ist ein Meister.« 
Ben Marcus

Rapha, geboren in New York, lebt heute in  Florida, wo 
er an der Florida Atlantic University lehrt. 

978-2-88928-069-8

diaphanes
broschur

www.diaphanes.net

Georges Perec

Die dunkle Kammer
124 Träume

Georges Perecs »Traumbuch« umfasst die höchst produktiven Jahre 

zwischen 1968 und 1972 und offenbart einen sehr direkten und neuen 

Zugang zu Literatur und Leben des französischen Kultautors. 

Mal lapidar und scheinbar unbedeutend, mal monströs und unergründ-

lich, teils komisch und sonderbar faszinieren die Aufzeichnungen durch 

eine Vielfalt und Intensität kleiner Formen und unterstreichen einmal 

mehr die intime Komplizität von Literatur und Unbewusstem. Dabei 

entpuppen sich die aus nächtlicher Werkstatt zu Tage geförderten Frag- 

mente in ihrer rätselhaften Konkretion, ihrem Witz und tragischem 

Spiel als reicher Vorrat künstlerischer Möglichkeitsformen: Drehbuch-

entwürfe, Skizzen für Erzählungen, veritable Romananfänge.

Ein Vademecum für biografische Fährtenleser und Perec-Fans, ein 

literarisches Kaleidoskop zwischen Traum und Wirklichkeit.

Georges Perec (1936–1982) gilt als einer der wichtigsten Vertreter 

der französischen Nachkriegsliteratur.

Neuausgabe

C

M

Y

CM

MY

CY

CMY

K

perec_kammer-broschur_umschlag.pdf   1   22.01.21   16:13

Georges Perec

Die dunkle Kammer. 124 Träume

256 S.  Broschur  12 x 18,5 cm

ISBN 978-3-0358-408-9   WG 1 112

€ 16,-  € 16,40 (AT)



»Es ist ein verrücktes Schreiben, in dem nichts zur Deckung 
kommt, da sich nichts Normales als Maßstab bietet.« 

Kolja Reichert, Tagesspiegel 

»Angelika Meiers Romane sind ein Heidenspaß, Gottes­
lästerungen und Entblößungen der Erdenbewohner.«

Katrin Schuster, Der Freitag
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Angelika Meier

Die Auflösung des Hauses Decker

272 S.  gebunden  13,5 x 21 cm

ISBN 978-3-0358-0452-2

€ 24,-  € 24,70 (AT)

September 2021

WG 1 112

Lässt es sich in einem Totenhaus nicht vielleicht noch am besten leben? Nur ein paar 

Wochen hatte Odra Decker im Haus ihrer Kindheit bleiben wollen, um es aufzulösen. 

Doch nun ist seit dem Tod des Vaters schon der zweite herrliche Sommer ins Land 

gegangen, und noch immer ist nichts geschehen. Völlig bewegungsunfähig holt sie den 

ihr gänzlich unbekannten Josef von Házy ins Haus, der als ihr Sekretär an ihrer Stelle 

handeln soll. Der lernt jedoch schnell, der dritte im Bunde zu sein, sich ebenso mit der 

erstarrten Tochter wie mit dem Geist des toten Vaters – einem Kunsthistoriker, der  

an der deutschen Vergangenheit verzweifelt war – zu arrangieren. Statt es aufzulösen, 

nisten sich die beiden ein im Hause Decker, in dem doch eigentlich nicht länger gelebt 

werden kann. Und so droht das listige Haus, seine neuen Bewohner selbst  

aufs Angenehmste aufzulösen.  

Eine Geschichte von Niedergang und Neuanfang, und von der tragikomischen Unmög

lichkeit, der Vergangenheit zu entfliehen. Leicht und sanft delirierend wie ein Sommer-

tag im Liegestuhl, irreal und schwermütig, getragen von einem hintergründigen, aber 

unerbittlichen Humor.

Angelika Meier lebt als freie Schriftstellerin in Berlin und Essen. 2016 erhielt sie den Kunstpreis Literatur der Akademie  

der Künste, Berlin. Bei DIAPHANES sind erschienen: Osmo (2016), Stürzen, drüber schlafen (2013), Heimlich, heimlich mich  

vergiss (2012), England (2010).
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ANGEL IKA ME IER
Verbannung aus Kal if orn ien – so lautet das Urte i l  für Mary 
Lynn Osmo , i n  e i nem früheren Leben mäß ig erfolgre iche ,  p la-

t i nblonde Schausp ieler in .  S ie  hat e i nen perfekten Mord begangen , 

so  perfekt , dass s ie s ich selbst d ieses Mordes bez ich-

t igen muss.  D ie  Verbannung ,  i n  d ie  s ie von Gouverneur Green und 

dem  väterl ichen R ichter  geschickt w ird ,  w ird Mary Lynn 

dann aber nur t iefer h ine i n  i ns vertrocknende  goldene Land 
der Sonne  führen und an d ie Front ier ihrer e igenen Geschich-

te .  E i ne  i nsolvente Solaranlage , d ie von e i nem sekt ie-

rer ischen Deutschen gele itet w ird ,  s ieben he imatlose 
 Veteranen , das Gefängn is-Motel Court I nn ,  e i n  kle ines Mädchen , 

das von  Schrumpfkö pfen besessen ist ,  der Gefängn is-

koch,  der zum Marshal w ird und zum Objekt der Beg ierde ,  der 

Konsultant für i nd ian ische  Angelegenhe iten ,  e i n  D i ner i n  der Mojave- 

Wüste ,  auf Notbooten  he imkehrende  Famil ien am Strand von Los 

 Angeles s ind d ie Weg begle iter und  Stat i onen e i ner  Geschichte ,  d ie 

i n  schönster Traumlog ik  i ns deutsch-amer ikan ische Herz  

der Hell igke it  führt – und i n  e i ne noch immer offene Zukunft .
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D i e  Auflösung 
des Hauses  

Decker



»Seine Poetik multipler Welten und alternativer Realitäten 
ist aktueller denn je.« 			   Samuel Hamen, Deutschlandfunk Kultur

»Vielleicht der letzte praktizierende Postmodernist.«
Oliver Jungen, FAZ



Alban Nikolai Herbst

Die Brüste der Béart

128 S.  20 x 28 cm

Klappenbroschur in Fadenheftung  unaufgeschnittene 

Druckbögen  mit Prägungen versehen

ISBN 978-3-0358-0466-9

€ 30.- (D)  30,80 € (AT)

September 2021

WG 1 151

Alban Nikolai Herbst ist ein im besten Sinne unzeitgemäßer Sänger und einer der ganz 

wenigen, denen aus freudvoll-melancholischem Begehren nach einem immer schon ver-

lorenen ymage auch heute noch ein wahrer Liebesdienst an der Literatur gelingt. Dass 

dabei kein Ideal zu profan, keine Wendung zu eng umschlungen, kein Gedanke verboten 

sein kann, ist das Kennzeichen seines dolce stil futuro. Eine jenseits kalter Realismen 

ganz und gar heutige Dichtung also, deren trobar noch aus dem alltäglichsten Moment 

das im Kern jedes Kunstwerks eingeschlossene Irreale zum Leuchten bringt.

Die gemeinsam mit Elvira M. Gross erarbeitete definitive Fassung dieses in einem 

Dutzend Jahren entstandenen Zyklus aus 33 Kanzonen ist ein anspielungsreicher Text  

und eine selten süße Frucht dichterischer Imagination, die zu kosten den Unvorein

genommenen jeglichen Geschlechts einen umso größeren Genuss bereiten dürfte.

Mit der mit diesem Band neu gegründeten Reihe —non coupé eröffnet DIAPHANES 

einen Raum für Sprachkunstwerke unterschiedlichster Form. Die individuell gestalteten 

Cahiers präsentieren sich in unaufgeschnittenen Druckbögen in Fadenheftung auf hoch-

wertigem Naturpapier in limitierter Auflage. 

Alban Nikolai Herbst (*1955) studierte u.a. Philosophie und arbeitete als Devisenbroker. Die literarische Bühne betrat 
er als 26-Jähriger. Jüngste Publikation aus dem mittlerweile immensen Werk: Das Ungeheuer Muse (Arco 2018), 
Wanderer und Wölfinnen (Septime 2019), Wolpertinger oder Das Blau (Neuauflage Elfenbein 2021).

Alban Nikolai Herbst 
 
 
Die Brüste 
 
der Béart 
 
 
 
 
 
 
 
 

DIAPHANES   
 —n o n  co u pé



»Ihre Texte erinnern daran, was für eine großartige 
Erfindung Literatur ist.«  			   Peter Praschl, Literarische Welt

»Anna Kavan war zeit ihres Lebens eine außergewöhnliche 
Figur des Literaturbetriebs.« 		  Florian Schmid, Der Freitag



Anna Kavan

Wer bist du? 

128 S.  gebunden  11,8 x 19 cm

ISBN 978-3-0358-0464-5

€ 16,- (D)  € 16,40 (AT) 

Oktober 2021

WG 1 112

Helen Emily Woods begann während der ersten ihrer zahlreichen Ehen zu schreiben und 

veröffentlichte zunächst unter dem Namen Helen Ferguson einige Romane, bis sie 1930 

nach der Publikation des Romans Let Me Alone in einem beispiellosen autofiktionalen Akt 

den Namen und das Aussehen ihrer Hauptfigur Anna Kavan annahm.

Der 1963 erstmals erschienene, stark autobiographisch geprägte Roman Wer bist du? 

beschreibt eine im kolonialen Burma in einer viktorianischen Ehe gefangenen Frau, deren 

Mann, ein britischer Offizier und Trinker, zum Zeitvertreib Ratten mit seinem Tennis

schläger tötet. Es sind die klagenden Wer bist du? Wer bist du?-Rufe der Vögel in den 

Tamarindenbäumen, die das durchdringend-monotone Thema von Isolation und innerem 

Exils vorgeben, der quälenden Suche nach Identität und Befreiung aber auch einen Aus-

weg weisen.

Taumelnd zwischen existenzieller Ernüchterung und poetischem Widerstand gelingt es 

Kavan, mit ihrer halluzinativen Prosa eine mehr als reale Innenwelt zu entwerfen, deren 

kristalline Schärfe noch die sie umgebende Hitze gefriert.

Anna Kavan (1901–1968), die fast ihr ganzes Leben lang suizidgefährdet und schwerst drogenabhängig war, hinterließ 
ein beeindruckendes, von zahlreichen Autor:innen wie Anaïs Nin, Doris Lessing, JG Ballard bis Patti Smith und Jonathan 
Lethem hochgeschätztes literarisches Werk, das mit Eis (DIAPHANES, 2020) seinen Abschluss fand.



»Ein großer Stilist, Chronist unserer Paranoia.« Der Spiegel

»Einer der strahlendsten Sterne am Himmel der 

modernen Literatur. Die erzählerische Kraft

dieses Romans erinnert an Joseph Conrad.« Kingsley Amis

»JG Ballards frühes Meisterwerk zeigt erneut, dass er 

der wichtigste britische Schriftsteller des späten 

20. Jahrhunderts ist.« Will Self, Telegraph

J.G. BALLARD  

BEI DIAPHANES

High-Rise

256 S.  € 20.- 

Liebe & Napalm

176 S.  € 17,50

Betoninsel

176 S.  € 17,50

Millennium People

360 S.  € 20.-

Das Reich kommt

368 S.  20.-

Crash

240 S.  € 20.- 

 

»Im Zweifel zitieren Sie  

Ballard.« Ian Sinclair
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JG BALLARD

HIGH-RISE

In einem hochmodernen Luxuswohnblock feiert die 

gutsituierte Mittelklasse ihren Einzug mit viel Alkohol  

und ausgelassenen Partys. Als immer öfter der Strom 

ausfällt, Aufzüge blockieren, die Müllschlucker ihren 

Dienst versagen und es zu Konflikten zwischen den 

Bewohnern kommt, verwandelt sich das Hochaus 

unaufhaltsam in eine Zone permanenter Orgien und ent- 

hemmter Gewalt: Jeder gibt sich seinen Obsessionen 

hin, keiner verlässt mehr das Haus. Wie von langer 

Hand geplant, errichten die Bewohner eine archaische 

Gesellschaft im futuristischen Ambiente des High-Rise.

»Andere Schriftsteller beschreiben, 
Ballard sieht voraus.« Will Self
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Die Hauptperson dieses zeitlos radikalen Romans mit 

Namen Ballard führt eine auf fade Gewohnheiten redu-

zierte Ehe. Nach einem bizarren Autounfall kommen er 

und seine Frau Catherine in Kontakt mit dem Kreis um 

den exzentrischen Arzt Dr. Robert Vaughan, dessen 

obsessive Forschungen und Praktiken den bei Auto- 

unfällen freigesetzten sexuellen Energien gelten. 

Während Vaughans fanatischer Traum, einen tödlichen 

Frontalunfall mit dem Filmstar Elizabeth Taylor herbei-

zuführen, zu misslingen droht, ersinnt der ihm längst 

verfallene Ballard immer extremere Verkehrsunfälle, 

um die neu entdeckte Lust in der perversen Verschmel-

zung von Mensch und Maschine bis zum Äußersten zu 

treiben. 

JG Ballards meisterhafte Parabel auf die Todessehn-

sucht von Verkehr und technischem Fortschrittswahn ist 

ein Schlüsseltext nicht nur für das 20. Jahrhundert. 

»Ein zutiefst existentielles Buch.« 
Zadie Smith
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Nachdem seine Ex-Frau bei einem Bombenanschlag am 

Flughafen Heathrow getötet wurde, begibt sich der 

Psychologe David Markham auf die Suche nach den 

wahren Motiven in ein zeitgenössisches Herz der 

Finsternis: Chelsea Marina – eine Londoner Mittel-

klassesiedlung, deren Bewohner gegen ihre eigenen 

Lebensentwürfe rebellieren und in deren Visier Reise-

büros, Einkaufszentren, Katzenausstellungen, Park-

uhren oder Immobilienbüros stehen. Gelangweilt und 

empört zugleich sieht sich die Mittelklasse als neues 

Proletariat und einer existenzielle Leere gegenüber , die 

in ihren vom Konsumismus verödeten Habitaten umso 

greller scheint. 

»Ein großer Stilist und Chronist 
unserer Paranoia.« Der Spiegel
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In einem hochmodernen Luxuswohnblock feiert die 

gutsituierte Mittelklasse ihren Einzug mit viel Alkohol  

und ausgelassenen Partys. Als immer öfter der Strom 

ausfällt, Aufzüge blockieren, die Müllschlucker ihren 

Dienst versagen und es zu Konflikten zwischen den 

Bewohnern kommt, verwandelt sich das Hochaus 

unaufhaltsam in eine Zone permanenter Orgien und ent- 

hemmter Gewalt: Jeder gibt sich seinen Obsessionen 

hin, keiner verlässt mehr das Haus. Wie von langer 

Hand geplant, errichten die Bewohner eine archaische 

Gesellschaft im futuristischen Ambiente des High-Rise.

»Andere Schriftsteller beschreiben, 
Ballard sieht voraus.« Will Self
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JG BALLARD

BETONINSEL

In einem hochmodernen Luxuswohnblock feiert die 

gutsituierte Mittelklasse ihren Einzug mit viel Alkohol  

und ausgelassenen Partys. Als immer öfter der Strom 

ausfällt, Aufzüge blockieren, die Müllschlucker ihren 

Dienst versagen und es zu Konflikten zwischen den 

Bewohnern kommt, verwandelt sich das Hochaus 

unaufhaltsam in eine Zone permanenter Orgien und ent- 

hemmter Gewalt: Jeder gibt sich seinen Obsessionen 

hin, keiner verlässt mehr das Haus. Wie von langer 

Hand geplant, errichten die Bewohner eine archaische 

Gesellschaft im futuristischen Ambiente des High-Rise.

»Andere Schriftsteller beschrei-
ben, Ballard sieht voraus.« Will Self
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Nachdem seine Ex-Frau bei einem Bombenanschlag am 

Flughafen Heathrow getötet wurde, begibt sich der 

Psychologe David Markham auf der Suche nach den 

Motiven in ein zeitgenössisches Herz der Finsternis: 

Chelsea Marina – eine Londoner Mittelklassesiedlung, 

deren Bewohner gegen ihre eigenen Lebensentwürfe 

rebellieren. In deren Visier stehen Einkaufszentren, 

Immobilienbüros, die bildungsbürgerlichen Kulturinsti-

tutionen der Stadt. Gelangweilt und empört zugleich 

sieht sich die Mittelklasse als neues Proletariat. Im 

zentralen Roman seines Spätwerks enlarvt Ballard die 

unterschwellige Selbstverachtung einer ganzen Gene-

ration und zeigt, wie sich Konformität in Nihilismus ver- 

kehren kann.

»Ballards Sicht auf die Welt ist 
unübertroffen.« John Gray

DIAPHANES

www.diaphanes.net

ROMAN

Durch den Verlust der Ionosphäre, des Schutzmantels der Erde gegen die Sonnen

einstrahlung, sind die Temperaturen gestiegen, die Polkappen geschmolzen, der 

Meeresspiegel steigt unaufhörlich. Europa ist ein sumpfiger Dschungel, bevölkert von 

Leguanen, Alligatoren und Moskitos, in dem ein Klima herrscht wie in der Kreidezeit. 

Während die Reste der Erdbevölkerung sich in die Polarregionen zurückgezogen haben, 

lebt Dr. Kerans in einem Luxusapartment im 10. Stock des Hotel Ritz über einem weitge-

hend überfluteten London, um zusammen mit anderen Wissenschaftlern die verbliebenen 

Landmassen zu kartografieren. Die extremen Umweltbedingungen und die Sonnenstürme 

verändern nach und nach die Träume der Menschen. Nachdem die Expedition aufgrund 

steigender Hitze abgebrochen wird, beschließt Kerans zu bleiben. Bei den Zurückgeblie- 

benen vollzieht sich eine gefährliche Regression, eine innere Reise zurück in eine archäo-

psychische Vergangenheit, ein imaginiertes Trias Eden.

Die Flut ist ein postapokalyptischer Roman, der die Auswirkungen einer Klimakatastrophe 

auf die menschliche Psyche in halluzinatorischen Bildern beschreibt und heute als 

Klassiker der dystopischen Literatur wie als Vorläufer der »Climate Fiction« gilt.

James Graham Ballard (1930–2009) begann als Science-Fiction-Autor in den späten 1950er-Jahren, ging aber 
schon sehr bald andere Wege, da die Zukunft für ihn nicht im »outer space«, sondern im »inner space« lag. In den 
1970ern veröffentlichte er im Anschluss an Liebe & Napalm zahlreiche weitere Romane wie Crash (verfilmt von David 
Cronenberg), High-Rise oder Betoninsel über die Auswirkungen technologischer und architektonischer Entwicklungen 
auf die Gesellschaft, mit denen er seiner Zeit immer weit voraus war.
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Zoran Terziæ

Idiocracy 

Denken und Handeln im 

Zeitalter des Idioten
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»Ein neues Standardwerk zum Idiotischen in unse-
rer Kultur – von geradezu lexikalischer Qualität.« 
Jakob Hayner, taz

»Jeder Satz ein Treffer.« 
Bodo Morshäuser, Deutschlandfunk Kultur

»Terziæ entwirft die Geschichte des Idioten als  
faszinierende Kippfigur.« 
Stefan Zweifel, NZZ

»Voller Anekdoten und Anregungen, witzig  
und gescheit.« WDR 3

»Die temporale Differenz, dass uns nur manches als 

zukünftig erscheint, obwohl alles zukünftig ist, bestimmt 

unsere Futurotopien, d.h. unsere sinnhaften Verortun­

gen der Zukunft. Vieles wird heute weiterhin vorherge­

sehen und vorhergesagt, aus allem Gleichzukünftigen 

ein Bestimmtzukünftiges hervorgehoben, mit Prognosen 

großzügig umhergeworfen. Hoffnungen werden ange­

regt, gemacht oder zerstört, Erwartungen ›übertroffen‹, 

und wenn einmal etwas nicht klappt, ist man ›unter den 

Erwartungen‹ geblieben. – Was liegt all dem Zukunfts­

gebaren zugrunde, das sich diesseits des Technoimagi­

nären und Wahrscheinlichen tummelt? Was ahnt man 

da, wenn man jemandem eine ›große Zukunft‹ verspricht, 

und worauf spekuliert jemand, wenn er ›keine Zukunft‹ 

für sich sieht? Was ahnt man im nächsten Trend? Was 

stiert als Zukunftsszenario durch alle postmoderne Be­

liebigkeit? Was ist ›trotz allem‹ als Szenario zukünftig, 

denn die Prämisse bleibt, dass nichts aus der Zukunft 

fallen kann?«
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Zukunft. Kunst des Ungewissen 
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Das Nachdenken über diese oder jene Zukunft, über die Zukunft schlechthin – im Sinne 

eines Rätsels, dessen Ausläufer zu spüren sind – ist durch die als ewig sich hinziehend 

empfundene Zeit der Pandemie einer umso unwirklicheren Wahrnehmung unterwor-

fen, als der stets verschobene Horizont der Erwartung nur von einem anderen Zeit-

Horizont abgelöst werden kann: Was jetzt? Was kommt? Und was danach?

Nach seinem »Standardwerk zum Idiotischen« entwickelt Zoran Terziè Grundzüge einer 

Kunst des Ungewissen, eines gewissermaßen retroaktiv wirksamen Zukunftsbezugs 

– sei es als Futurologik, Futuropraxis oder Futurotopie. Denn in allem steckt Zukunft, 

auch dort, wo sie am wenigsten offensichtlich ist: im Veralteten und Vergilbten, 

Vergangenen und Vergessenen.

Für eine zunehmend im Online-Imaginarium ›entgegenständlichte‹ Beschäftigung  

mit der Zukunft gilt, was Adorno für das ästhetische Engagement voraussetzte:  

»Keiner geht in das Kunstwerk ein als das, was er ist, ein jeder wird so abgewandelt, 

dass sein eigener Umfang davon betroffen, die Bedeutung umfunktioniert werden 

kann.« – Die Zukunft verändert uns, insofern wir selbst auch Zukunft sind.  

Die Zukunft: eine Kunstform.

Seit Jahrzenten pflegen Alexander Kluge und Joseph 
Vogl ihren Ideenaustausch als kooperative Unterschei-
dungs- und Assoziationskunst. Wie bereits in dem Band 
Soll und Haben werden in einer Art liquidem Gedan-
kentransfer die Realitäten am Literatur vorrat scharf ge-
stellt, mögliche Zukünfte entlang von Geschichten neu  
kon    stel  liert: ein auslotendes Vagabundieren, das vom 
Bau der  Chinesischen Mauer bis ins Silicon Valley, vom 
»Roman der Börse« zum »unbeschriebenen Blatt Europa«, 
vom Boulevard Haussmann bis vor ein »Loch in der Wirk-
lichkeit« führt. 

Dass diese Passion der zielführenden Abschweifung, 
des tastenden Vergegenwärtigens im Kopf des Lesenden 
äußerst elektrisierende Wellen schlägt, macht diese Aus-
wahl neuerer und  neuester Gespräche erfahrbar. Ein er-
frischendes Vademecum nicht zuletzt in unübersichtlicher 
Zeit, um angesichts eines »Zerfalls der Wirklichkeit« einen 
klaren Kopf zu bekommen.

WWW.DIAPHANES.NET
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Zoran Terzic

DIAPHANES

Zukunft 
Kunst des Ungewissen

´

Zoran Terziæ, geboren in Banja Luka, studierte Soziologie, Jazz-Piano und Kommunikationsdesign in Nürnberg und 
Wuppertal sowie Bildende Kunst in New York und widmete sich danach dem Schreiben. Promotion zum Dr. phil. 2006.  
Er lebt seit 2001 in Berlin.
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Verteidigung des Geheimnisses
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Muss man alles zeigen, alles sehen, sagen und kennen? Müssen wir alles wissen und 

verstehen? Angesichts eines immer blinderen Vertrauens in den Nutzen von Wissen 

und Information und entgegen der scheinbar unabweisbaren Forderung nach Trans

parenz auf allen Gebieten, verteidigt Anne Dufourmantelle das Geheime, das Verbor-

gene, das Ungewusste und Rätselhafte als unabdingbare Ressource menschlicher 

Existenz. Ebenso behutsam wie eindringlich entwirft sie Elemente einer Ethik des 

Geheimnisses im Spannungsfeld von gesellschaftlicher Kontrolle und privater Sphäre 

jedes Einzelnen.

Anne Dufourmantelles Buch ist ein leidenschaftliches Plädoyer für das Geheimnis als 

Schutzmauer des Eigenen und lebenswichtige Quelle innerer Freiheit sowie ein Mani-

fest für ein noch nicht entzaubertes Wissen als notwendiger Horizont einer umfassen-

deren Wahrheit.

Seit Jahrzenten pflegen Alexander Kluge und Joseph Vogl ihren 
Ideenaustausch als kooperative Unterscheidungs- und Assozia-
tionskunst. Wie bereits in dem Band Soll und Haben werden in einer 
Art liquidem Gedankentransfer die Realitäten am Literatur vorrat 
scharf gestellt, mögliche Zukünfte entlang von Geschichten neu  
kon    stel  liert: ein auslotendes Vagabundieren, das vom Bau der 
 Chinesischen Mauer bis ins Silicon Valley, vom »Roman der Börse« 
zum »unbeschriebenen Blatt Europa«, vom Boulevard Haussmann 
bis vor ein »Loch in der Wirklichkeit« führt. 

Dass diese Passion der zielführenden Abschweifung, des tasten-
den Vergegenwärtigens im Kopf des Lesenden äußerst elektrisie-
rende Wellen schlägt, macht diese Auswahl neuerer und  neuester 
Gespräche erfahrbar. Ein erfrischendes Vademecum nicht zuletzt 
in unübersichtlicher Zeit, um angesichts eines »Zerfalls der Wirk-
lichkeit« einen klaren Kopf zu bekommen.

»Diese beiden Männer sprechen nicht einfach miteinander: 
Sie sind ein Gespräch.«  F.A.Z.
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Anne Dufourmantelle

DIAPHANES

Verteidigung  

des Geheimnisses

Anne Dufourmantelle (1964–2017) war Philosophin und Psychonalytikerin. Für ihre Promotionsschrift »Die propheti-
sche Berufung der Philosophie« erhielt sie den Preis der Académie Française. Anstelle indes Philosophie zu unterrich-
ten, wandte sie sich der Psychoanalyse zu. Zudem war sie als Programmleiterin bei mehreren renommierten Verlagen 
tätig. In ihren zahlreichen, ebenso allgemeinverständlichen wie brillanten Büchern thematisiert sie Fragen von Kind-
heit und Mutterschaft, Philosophie und Sexualität, Zärtlichkeit und Risiko. Ihr früher Tod im Jahr 2017 bewegte ganz 
Frankreich, da sie bei der Rettung zweier Kinder im Mittelmeer ertrank. Zuletzt ist von ihr erschienen: Lob des Risikos 
(Aufbau 2018).
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In Zeiten von Pandemie und Klimawandel, da die Weltbevölkerung von volatilen 

Nationalregierungen und transnationalen Konzernen nur auf sehr unzuverlässige Weise 

repräsentiert und geschützt wird, müsste den internationalen Institutionen eigentlich 

eine bedeutende Rolle zukommen. Zu allem Überfluss aber scheinen die Institutionen 

an ihren eigenen und schon lange diagnostizierten Unzulänglichkeiten zu laborieren und 

eher ein Teil des Problems zu sein, anstatt Beiträge zur Lösung der enormen Mensch-

heitsherausforderungen bieten zu können. 

In seinem neuesten Buch geht Roberto Esposito der Kritik an dem bedrohlich schwin-

denden Vertrauen in Institutionen auf den Grund und wirbt für eine radikale Revision 

der bisherigen Institutionenkritik. Anstatt den Widerstreit zwischen bestehenden 

Institutionen und neuen sozialen Bewegungen zu vertiefen, gilt es das Verhältnis von 

Leben und Politik gänzlich neu zu denken und mit einem affirmativen Blick die daraus 

erwachsenden Handlungsmöglichkeiten zu erschließen.

Seit Jahrzenten pflegen Alexander Kluge und Joseph Vogl ihren 
Ideenaustausch als kooperative Unterscheidungs- und Assozia-
tionskunst. Wie bereits in dem Band Soll und Haben werden in einer 
Art liquidem Gedankentransfer die Realitäten am Literatur vorrat 
scharf gestellt, mögliche Zukünfte entlang von Geschichten neu  
kon    stel  liert: ein auslotendes Vagabundieren, das vom Bau der 
 Chinesischen Mauer bis ins Silicon Valley, vom »Roman der Börse« 
zum »unbeschriebenen Blatt Europa«, vom Boulevard Haussmann 
bis vor ein »Loch in der Wirklichkeit« führt. 

Dass diese Passion der zielführenden Abschweifung, des tasten-
den Vergegenwärtigens im Kopf des Lesenden äußerst elektrisie-
rende Wellen schlägt, macht diese Auswahl neuerer und  neuester 
Gespräche erfahrbar. Ein erfrischendes Vademecum nicht zuletzt 
in unübersichtlicher Zeit, um angesichts eines »Zerfalls der Wirk-
lichkeit« einen klaren Kopf zu bekommen.

»Diese beiden Männer sprechen nicht einfach miteinander: 
Sie sind ein Gespräch.«  F.A.Z.
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Roberto Esposito

DIAPHANES

Institution
und 

Biopolitik

Roberto Esposito lehrt theoretische Philosophie an der Scuola Normale Superiore di Pisa. Er ist Mitarbeiter der politi-
schen Zeitschrift »Micromega«, Kodirektor der Zeitschrift »Filosofia Politica« und Gründungsmitglied des Centro per la 
Ricerca sul Lessico Politico Europeo mit Sitz in Bologna. Roberto Esposito arbeitete wiederholt mit Jean-Luc Nancy und 
Giorgio Agamben zusammen und unterrichtet regelmäßig in den USA (UCLA, Columbia), wo er als Hauptvertreter der 
»Italian Theory« viel beachtet wird. Seine Bücher sind inzwischen in rund ein Dutzend Sprachen übersetzt.
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Ursprünge

224 S.  24.- 

Die gebrochenen 

Hegemonien

848 S.  € 68.- 

Tomorrow  

the Manifold

184 S.  € 25.- 

Reading Marx

160 S.  € 25.-

The Philosophy  

of Nietzsche

176 S.  € 35.-

Neo-Aristotelianism

144 S.  € 35.-

Modern  

Philosophies

of the Will

128 S.  € 30.-

Heidegger’s 

De(con)struction 

of Metaphysics

144 S.  € 30.- 

The Place of the 

Symbolic

224 S.  € 25.- 

»Ein provokanter Vermittler 

zwischen philosophischen 

Kulturen und Epochen.«  FAZ

Ein junger Deutscher in den sechziger Jahren 
schreibt hier, heimgesucht von einer übergroßen 
Sensibilität für die Allgegenwart der Vergangen-
heit. Geradezu körperlich trägt er in seiner 
eigenen Person die Unfähigkeit aus, zu 
ver-gessen, was er selbst nicht bewußt erlebt 
hat: Krieg und Vernichtung. 

Die stark autobiographisch geprägte Erzählung 
folgt den zahlreichen Etappen einer Suche nach 
den eigenen Ursprüngen, zeichnet Aufbrüche, 
Fluchten, Irrwege nach. Da sind die Kindheits-
erlebnisse der unmittelbaren Nachkriegsjahre 
auf dem väterlichen Fabrikgelände, wo die 
quälenden Fragen erwachen, da ist ein Jahr 
zwischen Überschwang und Angst in einem 
israelischen Kibbuz, da ist das auf einer Idylle 
des Vergessens wiedererstehende Freiburg 
der späten sechziger Jahre, in das der jüdische 
Freund auf Besuch kommt, da ist schließlich das 
mit Massen von Emigranten geteilte Bemühen 
um eine akademische Anstellung in Amerika, 
was zu grotesken Begegnungen, aber auch in 
eine neue Zukunft führt…

»Ursprünge« ist ein sehr persönliches Buch, 
aber auch ein Schlüssel zum Verständnis einer 
ganzen Generation zwischen Enttäuschung und 
Wut, Anpassung und Aufbegehren. 
Schürmanns Schreibweise ist von irritierender 
Präzision, entwaffnender Direktheit und 
schmerzhafter Konsequenz.

Schürmanns einziges literarisches Werk 
erschien 1976 in Frankreich und wurde mit dem 
Prix Broquette-Gonin der Académie Française 
ausgezeichnet.

Reiner Schürmann (1941–1993)
wurde in Amsterdam geboren und verbrachte
seine Kindheit und Jugend in Krefeld. 
Ab 1960 studierte er Philosophie in München, 
unterbrochen durch einen Aufenthalt in einem 
israelischen Kibbuz. 1961 trat er als Novize bei 
den Dominikanern in Frankreich ein und 
studierte von 1962–69 Theologie im Saulchoir, 
Essonne, bei Paris, unterbrochen durch einen 
Studienaufenthalt in Freiburg i. Br. bei Martin 
Heidegger. 1970 wurde er zum Dominikaner-
priester ordiniert, verließ den Orden 1975 je- 
doch wieder. Seit den frühen siebziger Jahren 
lebte Schürmann in den USA und wurde 1975 
von Hannah Arendt und Hans Jonas an die New 
School for Social Research in New York be- 
rufen.1993 starb Reiner Schürmann an Aids. 
Er hinterließ ein umfangreiches philosophisches 
Werk in französischer Sprache.

Reiner Schürmann
Ursprünge
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»Vor dreißig Jahren ging es mir gut. Von warmer, nährender Flüssigkeit 
umgeben, schmarotzte ich im Bauch einer Deutschen, die sich aus 
Politik nichts machte. Draußen fiel Schnee, fielen Bomben. Ich lernte, 
die Fäuste zu ballen und gegen die Wand zu trommeln, die mich 
umschloß. Nägel wuchsen mir an Fingern und Zehen. Zwanzig habe 
ich heute. Zu spät geboren, um den Krieg zu erleben, zu früh, um ihn 
zu vergessen. Gewiegt von Ereignissen, die ich nicht erlebt habe. 
Manchmal schüttle ich sie wie Fliegen von meinem Hemd…
Anna ging also schwanger mit mir. Ich wurde in Angriff genommen, als 
die Deutschen in Frankreich einmarschierten. Kürzlich bei Tisch sagte 
ich zu meinem Vater:
»Mai ’40 müßt ihr ja gefeiert haben…«

www.diaphanes.net
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Reiner Schürmann

Tomorrow the Manifold

Essays on Foucault, Anarchy, 
and the Singularization to Come

DIAPHANESwww.diaphanes.com

This collection assembles key essays of Reiner Schürmann centering 
on the concepts of anarchy and the singularization to come. Setting out 
from the question of the status of practical philosophy at the end of 
metaphysics, these texts track the crucial role of Schürmann’s engage-
ment with the work of Michel Foucault. Drawing on his highly original 
reading of the philosophical tradition, Schürmann traces the status of 
identity and difference in Foucault’s conception of history to develop a 
radical phenomenological understanding of anarchy and poses the 
question of the fate of philosophy after the critique of the subject.
Besides making Schürmann’s readings of Foucault available, the essay
collection offers a concise and accessible introduction to Schürmann’s
thought and documents a shift in his thinking during the 1980s. Taken
together, these pivotal essays introduce the reader to the entirety of 
Schürmann’s most urgent concerns and assemble the conceptual tools 
for the project of his last book,

Reiner Schürmann (1941–93) was born in Amsterdam and lived in Germany, Israel, 

and France before immigrating to the United States in the 1970s, where he was 

professor and director of the Department of Philosophy at the New School for  

Social  Researc  in  New York.  He  is  the  author of

Broken Hegemonies.

Heidegger on Being and Acting,

Wandering Joy. Meister Eckhart’s Mystical Philosophy, and Broken Hegemonies.
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Reiner Schürmann

Die gebrochenen
Hegemonien

diaphanes
www.diaphanes.net

»Ist es nicht das Einmaleins des philosophischen Geschäfts, eine Grund- 

lage abzusichern – eine unbegründete Grundlage, die aber nichtsdesto- 

weniger in der Lage ist, die Prämissen zu verankern, die mich in dem, was 

ich wissen kann und was ich tun soll, leiten? So verstanden, benötigt die 

Norm keine Rechtfertigung; in dieser Hinsicht ist sie phantasmatisch. 

Aber sie rechtfertigt alles, das während einer Sprachepoche, der sie ihren 

Stempel aufdrückt, zum Phänomen werden kann; in dieser Hinsicht ist 

sie hegemonisch. Wenn es sich herausstellt, dass ein solcher, auf keine 

übergeordnete Instanz zurückführbarer Referent solange Bestand hat, 

wie eine Sprache vorherrscht, dann wird die nachzuzeichnende Ge- 

schichte die der griechischen, lateinischen und modernen hegemonischen 

Phantasmen sein. Ein Phantasma ist hegemonisch, wenn eine ganze Kultur 

darauf vertraut, als ob sie damit etwas festhielte, in dessen Namen sie 

sprechen und handeln kann. Eine derartige Leit-Vorstellung bearbeitet 

das unsagbare Einzelne, indem es dieses den Teil eines Ganzen nennt; 

Hegemonien verkehren das Einzelne in ein Partikulares. 

Es wird sich also darum handeln, eine Geschichte der Unterwerfungen 

nachzuzeichnen, die wir über uns selbst gebracht haben.«

Reiner Schürmann wurde 1941 in Amsterdam geboren und verbrachte seine Kindheit und 

Jugend in Krefeld. Ab 1960 studierte er Philosophie in München und lebte vorübergehend 

in einem israelischen Kibbuz. 1961 trat er als Novize bei den Dominikanern in Frankreich 

ein und studierte von 1962–1969 Theologie im Saulchoir, Essonne, bei Paris, unterbrochen 

durch einen Studienaufenthalt in Freiburg i. Br. bei Martin Heidegger. Seit den frühen 

1970er- Jahren lebte Schürmann in den USA und wurde 1975 von Hannah Arendt und 

Hans Jonas an die New School for Social Research in New York berufen, wo er bis zu seinem 

Tod 1993 lehrte. Sein gesamtes Werk verfasste Schürmann in französischer Sprache. Bei 

diaphanes ist auf deutsch erschienen: »Ursprünge« (2008).

C

M

Y

CM

MY

CY

CMY

K

schuermann_hegemonien_umschlag.pdf   14.12.2016   12:33:21 Uhr

N
eo-Aristotelianism

 and the M
edieval R

enaissance
R

einer  Schürm
ann

Reiner Schürmann

Neo-Aristotelianism 
and the Medieval 
Renaissance

On Aquinas, Ockham, and Eckhart

DIAPHANESwww.diaphanes.com

In this lecture course, Reiner Schürmann develops the idea that, in 
between the spiritual Carolingian Renaissance and the secular Humanist 
Renaissance, there was a distinctive Medieval Renaissance connected 
with the rediscovery of Aristotle. Focusing on Thomas Aquinas’s ontology 
and epistemology, William of Ockham’s conceptualism, and Meister 
Eckhart’s speculative mysticism, Schürmann shows how thought began to 
break free from religion and the hierarchies of the feudal, neo-Platonic 
order and to devote its attention to otherness and singularity. A crucial 
supplement to Schürmann’s magnum opus Broken Hegemonies, this 
volume will be essential reading for anyone interested in the rise and fall 
of Western principles, and thus in how to think and act today.

Reiner Schürmann (1941–93) was born in Amsterdam and lived in Germany, Israel, 

and France before immigrating to the United States in the 1970s, where he was 

professor and director of the Department of Philosophy at the New School for  

Social  Research  in  New York.  He  is  the  author of

Broken Hegemonies

Heidegger on Being and Acting

Wandering Joy: Meister Eckhart’s Mystical Philosophy         Broken Hegemonies., and
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Reiner Schürmann

Reading Marx

On Transcendental Materialism

DIAPHANESwww.diaphanes.com

In this lecture course, Reiner Schürmann reads Marx’s work as a 
transcendental materialism. Arguing that what is most original in Marx 
is not his political, sociological, or economic thinking, but his philosophi-
cal axis, Schürmann shows that Marx conceives being as polyvalent 
praxis. On the problem of universals, Marx’s transcendental materialism 
is nominalistic: being as action is irreducibly manifold.

Following Schürmann’s own suggestion, this edition is complemented 
by a reprinting of his “Anti-Humanism” essay, in which he reads Marx 
alongside Nietzsche and Heidegger as spelling out the dissociation of 
being and action. As a whole, this volume brings out one of the less 
appreciated facets of Schürmann’s work and offers an interpretation of 
Marx that resonates with the readings of Michel Henry, Jacques Derrida, 
Antonio Negri, and François Laruelle.

Reiner Schürmann (1941–93) was born in Amsterdam and lived in Germany, Israel, 

and France before immigrating to the United States in the 1970s, where he was 

professor and director of the Department of Philosophy at the New School for  

Social  Research  in  New York.  
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Reiner Schürmann

The Philosophy of 
Nietzsche

DIAPHANESwww.diaphanes.com

Nietzsche praised Kant for having “annihilated Socratism,” for exhibiting 
all ideals as essentially unattainable, and for having exposed himself 
to the despair of truth—all essential traits Nietzsche claimed for his 
own thinking. At the same time, the philosopher remained highly 
critical of Kant.

This volume of Reiner Schürmann’s lectures unpacks Nietzsche’s ambiv-
alence towards Kant, in particular positioning Nietzsche’s claim to 
have brought an end to German idealism against the backdrop of the 
Kantian transcendental-critical tradition. Rather than simply compare 
the two philosophers, Schürmann’s lectures help us to understand the 
consequences Nietzsche derived from Kantian concepts, as well as the 
wider horizon within which Nietzsche’s transvaluation of all values 
arose “and can best be shown to apply.” According to Schürmann’s 
trenchant reading: if Nietzsche was indeed “fatal” to Western philo- 
sophy, as he claimed, he was so in large part because of the Kantian 
transcendental thinking from which he inherited the very elements 
and tools of his criticism.

Reiner Schürmann (1941–93) was born in Amsterdam and lived in Germany, Israel, 

and France before immigrating to the United States in the 1970s, where he was 

professor and director of the Department of Philosophy at the New School for  

Social  Research  in  New York.  He  is  the  author of Heidegger on Being and Acting,

Wandering Joy: Meister Eckhart’s Mystical Philosophy,         Broken Hegemonies.and
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Reiner Schürmann

Modern Philosophies 
of the Will

DIAPHANESwww.diaphanes.com

Nietzsche praised Kant for having “annihilated Socratism,” for exhibiting 
all ideals as essentially unattainable, and for having exposed himself 
to the despair of truth—all essential traits Nietzsche claimed for his 
own thinking. At the same time, the existentialist philosopher remained 
highly critical of Kant.

This volume of Reiner Schürmann’s lectures unpacks Nietzsche’s ambiv-
alence towards Kant, in particular positioning Nietzsche’s claim to 
have brought an end to German idealism against the backdrop of the 
Kantian transcendental-critical tradition. Rather than simply compare 
the two philosophers, Schürmann’s lectures help us to understand the 
consequences Nietzsche derived from Kantian concepts, as well as the 
wider horizon within which Nietzsche's transvaluation of all values 
arose and have the most relevance. According to Schürmann’s 
trenchant reading: if Nietzsche was indeed “fatal” to Western philoso-
phy, as he claimed, he was so in large part because of the Kantian 
transcendental thinking from which he inherited the very elements 
and tools of his criticism.

Reiner Schürmann (1941–93) was born in Amsterdam and lived in Germany, Israel, 

and France before immigrating to the United States in the 1970s, where he was 

professor and director of the Department of Philosophy at the New School for  

Social  Research  in  New York.  He  is  the  author of Heidegger on Being and Acting,

Wandering Joy, Meister Eckhart’s Mystical Philosophy,         Broken Hegemonies.and
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Reiner Schürmann

The Place of the Symbolic 

Essays on Art and Politics

DIAPHANESwww.diaphanes.com

This collection assembles key essays of Reiner Schürmann centering 
on the concepts of anarchy and the singularization to come. Setting out 
from the question of the status of practical philosophy at the end of 
metaphysics, these texts track the crucial role of Schürmann’s engage-
ment with the work of Michel Foucault. Drawing on his highly original 
reading of the philosophical tradition, Schürmann traces the status of 
identity and difference in Foucault’s conception of history to develop a 
radical phenomenological understanding of anarchy and poses the 
question of the fate of philosophy after the critique of the subject.
Besides making Schürmann’s readings of Foucault available, the essay
collection offers a concise and accessible introduction to Schürmann’s
thought and documents a shift in his thinking during the 1980s. Taken
together, these pivotal essays introduce the reader to the entirety of 
Schürmann’s most urgent concerns and assemble the conceptual tools 
for the project of his last book,

Reiner Schürmann (1941–93) was born in Amsterdam and lived in Germany, Israel, 

and France before immigrating to the United States in the 1970s, where he was 

professor and director of the Department of Philosophy at the New School for  

Social  Research  in  New York.  He  is  the  author of

Broken Hegemonies.

Heidegger on Being and Acting,

Wandering Joy. Meister Eckhart’s Mystical Philosophy, and Broken Hegemonies.
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Reiner Schürmann

Heidegger’s 
De(con)struction 
of Metaphysics

DIAPHANESwww.diaphanes.com

Nietzsche praised Kant for having “annihilated Socratism,” for exhibiting 
all ideals as essentially unattainable, and for having exposed himself 
to the despair of truth—all essential traits Nietzsche claimed for his 
own thinking. At the same time, the existentialist philosopher remained 
highly critical of Kant.

This volume of Reiner Schürmann’s lectures unpacks Nietzsche’s ambiv-
alence towards Kant, in particular positioning Nietzsche’s claim to 
have brought an end to German idealism against the backdrop of the 
Kantian transcendental-critical tradition. Rather than simply compare 
the two philosophers, Schürmann’s lectures help us to understand the 
consequences Nietzsche derived from Kantian concepts, as well as the 
wider horizon within which Nietzsche's transvaluation of all values 
arose and have the most relevance. According to Schürmann’s 
trenchant reading: if Nietzsche was indeed “fatal” to Western philoso-
phy, as he claimed, he was so in large part because of the Kantian 
transcendental thinking from which he inherited the very elements 
and tools of his criticism.

Reiner Schürmann (1941–93) was born in Amsterdam and lived in Germany, Israel, 

and France before immigrating to the United States in the 1970s, where he was 

professor and director of the Department of Philosophy at the New School for  

Social  Research  in  New York.  He  is  the  author of Heidegger on Being and Acting,

Wandering Joy, Meister Eckhart’s Mystical Philosophy,         Broken Hegemonies.and

»Ein Phantasma ist hegemonisch, wenn eine ganze Kultur 

darauf vertraut, in seinem Namen sprechen und handeln zu 

können. Eine solche Leit-Vorstellung bearbeitet das unsag­

bare Einzelne, indem es dieses als den Teil eines Ganzen 

bezeichnet; Hegemonien verkehren das Einzelne in ein Par­

tikulares.«



Reiner Schürmann

Diskordanz der Zeiten

Aus dem Französischen und mit einem Nachwort  

von Malte Fabian Rauch und Nicolas Schneider 

272 S.  Broschur  13,5 x 21 cm

ISBN 978-3-0358-0455-3

€ 28.- (D)  € 28,80 (AT)

November 2021
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Angesichts der Erschöpfung aller metaphysischen Figuren des Grundes muss eine 

Philosophie, die auf Letztbegründungen verzichten will, die Frage nach dem Handeln 

neu stellen. Die hier versammelten Essays geben einen Einblick in Reiner Schürmanns 

Annäherung an eine praktische Philosophie, die sich dieser Erfahrung des Grundlosen 

aussetzt. Anhand der erstmals auf Deutsch vorliegenden Texte lässt sich Schürmanns 

Verortung anarchischer Praktiken zwischen Letztbegründungen und Grundlosigkeit 

nachvollziehen. Es sind von Brüchen durchzogene Orte des Widerstreits diskordanter 

Zeiten. Entlang dieser Konfliktlinien und in Auseinandersetzung mit Derrida, Foucault und 

Heidegger befassen sich die Aufsätze mit der Möglichkeit eines anarchistischen Subjekt-

begriffs, dem Verhältnis von Gesetz und Transgression, dem Ende des Humanismus, der 

Technik, der Topologie und der Tragödie. 

Vor dem Hintergrund der Frage nach dem Status der praktischen Philosophie am Aus-

gang der Metaphysik beleuchten die Texte Schürmanns philosophische Arbeit jenseits 

seiner beiden Hauptwerke Le principe d’anarchie und Die gebrochenen Hegemonien.
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Reiner Schürmann

Diskordanz der Zeiten

DIAPHANESwww.diaphanes.com

In this lecture course, Reiner Schürmann reads Marx’s work as a 
transcendental materialism. Arguing that what is most original in Marx 
is not his political, sociological, or economic thinking, but his philosophi-
cal axis, Schürmann shows that Marx conceives being as polyvalent 
praxis. On the problem of universals, Marx’s transcendental materialism 
is nominalistic: being as action is irreducibly manifold.

Following Schürmann’s own suggestion, this edition is complemented 
by a reprinting of his “Anti-Humanism” essay, in which he reads Marx 
alongside Nietzsche and Heidegger as spelling out the dissociation of 
being and action. As a whole, this volume brings out one of the less 
appreciated facets of Schürmann’s work and offers an interpretation of 
Marx that resonates with the readings of Michel Henry, Jacques Derrida, 
Antonio Negri, and François Laruelle.

Reiner Schürmann (1941–93) was born in Amsterdam and lived in Germany, Israel, 

and France before immigrating to the United States in the 1970s, where he was 

professor and director of the Department of Philosophy at the New School for  

Social  Research  in  New York.  

Reiner Schürmann wurde 1941 in Amsterdam geboren und verbrachte seine Kindheit und Jugend in Krefeld. Ab 1960 

studierte er Philosophie in München, unterbrochen durch einen Aufenthalt in einem israelischen Kibbuz. 1970 wurde er zum 

Dominikanerpriester ordiniert, verließ den Orden 1975 jedoch wieder. Seit den frühen siebziger Jahren lebte Schürmann in 

den USA und wurde 1975 von Hannah Arendt und Hans Jonas an die New School for Social Research in New York berufen. 

1993 starb Reiner Schürmann an Aids. Sein umfangreiches philosophisches Werk verfasste Schürmann in französischer und 

englischer Sprache.
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Welche Gegenwart ist eigentlich gemeint, wenn von »Gegenwartskunst« die Rede ist? 

Im theoretischen Diskurs über Gegenwartskunst bleiben grundlegende Probleme der 

Zeitlichkeit im Verborgenen. Gegenwart wird meist als gegeben vorausgesetzt oder als 

Vergegenwärtigung von Geschichte dienstbar gemacht. Die grundlegende Krise der Zeit 

aber bleibt ungedacht. 

Marcus Quent entwickelt die strukturellen Spaltungen und Verdopplungen im Begriff der 

Gegenwart, um den besonderen Einsatz der Kunst als Konstruktion der Zeit zu denken. 

Er geht dabei nicht von einer Kunst »unserer« historischen Gegenwart aus, sondern 

richtet den Blick auf eine Gegenwart, die in der Kunst erst hervorgebracht wird. In Aus-

einandersetzung mit Theodor W. Adorno, Gilles Deleuze und Alain Badiou entwickelt er 

drei Modelle einer künstlerischen Zeitkonstruktion, bei denen die Gegenwart der Kunst 

im Mittelpunkt steht: Kraftfeld, Monument und Konfiguration. 

Gegen den geschichtlichen Zugriff lautet die These des Buchs: Das, was wir Zeit nen-

nen, gibt es letztlich nur aufgrund einer künstlerischen Konstruktion der Zeit. Ein Nach-

denken über das zeitgenössische Unbehagen an der selbstreferentiellen Gegenwart 

verbindet das Buch auf diese Weise mit einer Aufmerksamkeit für die Gegenwartskunst, 

die Zeit zuallererst denkbar macht. 

1948 veröffentlicht der damals noch unbekannte Dichter Paul Celan 

zusammen mit dem surrealistischen Maler Edgar Jené eine kurze pro-

grammatische Schrift mit dem Titel »EINE LANZE«. Der Titel besteht 

aus einer anagrammatischen Verwandlung der beiden Autorennamen:  

EJNÉ LANCE – JENÉ CELAN. Celan bleibt in der Folge dem Bedeutungs-

hof der ‚Lanze‘ insofern treu, als er seine Gedichte als Medien der Bewe-

gung (Entwürfe), als Affektauslöser (Spitzen) und als konkret gewordene 

Sprache (Wortkörper) ›lanciert‹.

Das Buch reflektiert in Einzelstudien die Initiationsgesten von Celans 

 Lanzen. In den Blick rücken dabei immer auch jene Stellen, an denen 

diese Lanzen gebrochen werden – für nichts und für niemanden, es sei 

denn, vielleicht, für jene, die von der Literatur als Betrieb oder Geschäft, 

als Einbildung oder Vorstellung genug haben und stattdessen bereit sind: 

zu  lesen, aufzulesen, nachzudenken, innezuhalten, weiterzudenken, auf-

zubrechen. Celans Gedichte legen eine eigentümliche Ethik der Lektüre 

nahe: Die Gedichte bleiben stumm, wenn sie auf keine Bereitschaft tref-

fen, sich auf eine Sprache einzulassen, die mit ihrem Bedeuten immer 

wieder, je nach Begegnung, von neuem beginnt – und endet. Darin sind 

Celans Gedichte beunruhigend, ansprechend, anhaltend, bis heute.

Sandro Zanetti ist Professor für Allgemeine und Vergleichende Literaturwissen-
schaft an der Universität Zürich. Er studierte Germanistik, Geschichte und Phi-
losophie in Basel, Freiburg im Breisgau und Tübingen. Bis zu seinem Wechsel 
nach Zürich 2011 forschte und lehrte er in Frankfurt am Main, Basel, Berlin und 
Hildesheim. Die aktuellen Forschungsschwerpunkte liegen im Bereich der Pro-

WWW.DIAPHANES.NET

Marcus Quent
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Konstruktionen der Zeit
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Marcus Quent studierte Philosophie und Theaterwissenschaft in Leipzig und Wales. Er ist wissenschaftlicher Mitarbeiter an 

der Universität der Künste Berlin. Zuletzt erschien sein Buch Kon-Formismen. Die Neuordnung der Differenzen (2018). Er ist 

zudem Herausgeber von Absolute Gegenwart (2016) und Das Versprechen der Kunst (2014, mit Eckardt Lindner). 
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Zum ersten Mal ist in diesem Buch Flauberts Legende 

de Saint Julien l’hospitalier mit den Illustrationen Franz 

Marcs zusammengebracht. Schon früh lassen sich Spuren 

der Lektüre in Marcs Werk ausmachen. Die 1908 ent-

standene Lithografie des Rehs, das im Pfeilhagel stirbt, ist 

durch die berühmte Jagdszene der Novelle inspiriert. Seit 

1913 befasste Marc sich wieder mit Flauberts Text in der 

Absicht, ihn zu illustrieren. In einem Skizzenbuch fertigte er 

Zeichnungen und Aquarelle, die er mit dem Entwurf für das 

Gemälde Tierschicksale abschloss.

Für Franz Marc war die Lektüre von Flauberts Legende 

zentral. Sie grundierte seinen Blick auf die Welt. Marc 

überlagert die Figur des Flaubert’schen Jägers durch die 

des Kriegers und stellt Jagd, Apokalypse und Krieg in 

einen direkten Zusammenhang. Die Legende mit ihrer 

kosmischen Abschlachterei, über der ein blutroter Himmel 

aufgeht, wurde für Marc schon vor dem Ersten Weltkrieg 

zur Folie, auf der er den Krieg als ein Blutopfer zur Reinigung 

Europas und der Menschheit interpretierte. 

Susanne Witzgall, Marietta Kesting (Hg.)

Human after Man

264 S.  Broschur  16 x 22 cm

ISBN 978-3-0358-0465-2

E 30,- (D)  E 30.80 (AT)

 

WG 1 510

Das Ideal des westlichen weißen Mannes (Man) als uni-

versaler Repräsentant des Menschen (Human) steht in der 

Kritik. Die jamaikanische Autorin und Philosophin Sylvia 

Wynter, auf deren Formulierung »Towards Human after 

Man« sich der Titel dieses Buches bezieht, plädiert bereits 

seit mehreren Jahrzehnten für eine dekoloniale Konzeption 

des Menschen, die sich von seinen westlich normierten und 

rassifizierten Konfigurationen entkoppelt. Aktuelle neoma-

terialistische, posthumanistische oder ökologische Diskurse 

sehen insbesondere im Klimawandel, dem voranschreiten-

den Artensterben und einer immer engeren Verschmel-

zung von Lebendigem und Technischem sowie den damit 

verbundenen kapitalistischen Ausbeutungsmechanismen 

den zwingenden Anlass für ein Neudenken des Mensch-

lichen. Das Buch setzt diese verschiedenen Ansätze in 

Bezug zueinander und bringt sie in Dialog mit künstlerischen 

Positionen, die in radikaler und teils höchst spekulativer Art 

und Weise alternative Formen des Humanum entwerfen. 

Mit Beiträgen von Morehshin Allahyari, Jean-Pierre Bekolo, 

Bracha L. Ettinger, Louisa Gagliardi, Maja Gunn, Luciana 

Parisi, Istvan Praet, Kathrin Thiele, Alexander G. Weheliye, 

Zairong Xiang und anderen.

cx centrum – Akademie der Bildenden Künste München Deutsches Forum für Kunstgeschichte Paris (DFK)



Literature Is a Voyage of Discovery

Tom Bishop in Conversation with Donatien Grau

96 S.  Broschur  11,8 x 19 cm
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 € 15,-  € 15,40 (AT)

Juni 2021
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Edition française : La littérature est un voyage de découverte

 € 15,-  € 15,40 (AT)
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For over sixty years Tom Bishop has contributed to shaping 

the literary, philosophical, cultural, artistic, but also political 

conversation between Paris and New York. He was close 

to Beckett, championed Robbe-Grillet in the United States, 

befriended Marguerite Duras and Hél�ne Cixous, organi-

zed historic public encounters—such as the one between 

James Baldwin and Toni Morrison. He is also a recognized 

specialist in the avant-garde, notably the Nouveau Roman 

and the Nouveau Théâtre. 

In these interviews with Donatien Grau he can be seen as 

a scholar, an organizer, and major contributor to intellec-

tual life—an individual, with his statements, his anger, his 

refusals, his loyalty, his insatiable appetite for discovery 

and novelty, his deep attachment to the university, a place 

of freedom and creation.
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In the mid-1970s Sylv�re Lotringer created Semiotext(e), 

a philosophical group that became a magazine and then a 

publishing house. Since its creation, Semiotext(e) has been 

a place of stimulating dialogue between artists and philo-

sophers. The model of the journal and the publishing house 

revolves essentially around the notion of the collective, 

and its creator, Sylv�re Lotringer, has rarely recounted his 

personal journey, his existence as a hidden child during the 

Second World War, the liberating and then traumatic expe-

rience of the collective in the kibbutz, his Parisian activism in 

the 1960s, his time of wandering, which took him by way of 

Istanbul to the United States, and then, his American years.

These conversations with Donatien Grau offer an entry 

into Sylv�re Lotringer’s life, his friendships, his choices, his 

admiration for some of the leading thinkers of our times. 

They show bursts of life, traces of a journey, through texts 

and existence itself, with an unusual intensity.
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The many major exhibitions of Antonin Artaud’s drawings and drawn notebook pages 

in recent years—at New York’s Museum of Modern Art, Vienna’s Museum moderner 

Kunst (mumok), and Paris’s Centre Georges Pompidou—have entirely transformed 

perceptions of the artits‘s work, reorienting it towards the artworks of his final years. 

This volume collects all three of Artaud’s major writings on his artworks, undertaken 

during the same era as his essay on the work of Van Gogh, “the man suicided by 

society.” All three texts form intensive anatomical explorations and reconfigurations. 

Artaud’s drawings oscillate between facial portraits and fragmentary arenas of corporeal 

contestation.

Antonin Artaud

Trans. Clayton Eshleman

ed. Stephen Barber

1937 

Apo-

calypse

Artaud 

the 

Mômo

Radio Works



Denkt Kunst
Diaphanes WWW.DIAPHANES.NET

How to teach art? What kind of knowledge should artists absorb? 
How might an ordinary person become a creature addicted to the 
creative process; a non-artist become an artist? Such programmatic 
questions articulated by acclaimed Polish artist Artur Żmijewski 
were at the heart of the workshop "How to Teach Art?". Between 
April and July 2018, Żmijewski invited a group of graduate and PhD 
students from three Zurich universities – the ETH, the UZH, and the 
ZHdK – to collectively reflect on their artistic practices. Over the 
course of four months, the group met several times a week for 
hourlong sessions, following individual and collective exercises 
induced by Żmijewski himself.

This book retraces the workshop and its process by showing incon-
clusive, fragmentary results between theory and practice: drawings, 
videos, photographs, 16mm films, and accompanying reflections on 
the central premise, "How to Teach Art?"
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How to teach art? What kind of knowledge should artists 

absorb? How might an ordinary person become a creature 

addicted to the creative process; a non-artist become an 

artist? Such programmatic questions articulated by the 

acclaimed Polish artist Artur Żmijewski were at the heart 

of the workshop “How to Teach Art?” Between April and 

July 2018, Żmijewski invited a group of graduate and PhD 

students from three Zurich universities—the ETH (Swiss 

Federal Institute of Technology), the UZH (University of 

Zurich), and the ZHdK (Zurich University of the Arts)—to 

collectively reflect on their artistic practices. Over the course 

of four months, the group met several times a week for 

hourlong sessions, following individual and collective exerci-

ses devised by Żmijewski himself.

This book retraces the workshop and its process by means 

of inconclusive, fragmentary results between theory and 

practice: It presents drawings, videos, photographs, 16mm 

films, and accompanying reflections on the central premise, 

“How to Teach Art?”

Reihe THINK ART
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The notion of ecology not only figures centrally in current 

debates around climate change, but also traverses con-

temporary discourses in the arts, the humanities, and the 

social and techno sciences. In its present reformulation it 

refers to the multi-layered and multi-dimensional nexus of 

reciprocities between living processes, technological and 

media practices, i.e. to the complex relations of human and 

nonhuman agents. The book Hybrid Ecologies understands 

ecology as an ambivalent notion, whose multivalence opens 

up new fields of action and yet, thanks precisely to this 

openness and vast applicability, at the same time raises 

questions not least concerning its genealogy. The interdisci-

plinary contributions seek to explore the political and social 

effects that a rethinking of community in ecological and thus 

also in biopolitical terms may provoke, and which conse-

quences the contemporary notion of ecology might entail 

for artistic and design practices in particular. The present 

publication is the result of the fifth annual program of the cx 

centre for interdisciplinary studies, which was conceived in 

cooperation with the Chair of Philosophy | Aesthetic Theory 

at the Academy of Fine Arts in Munich.

cx centrum – Akademie der Bildenden Künste München
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»Philologie« und »Punk«: Die Kunst, Texte zu lesen, und die in Musik und Mode bis  

heute einflussreiche, rebellische Jugendkultur der 1970er Jahre. Donatien Grau, Gast-

herausgeber dieser Ausgabe, setzt diese beiden scheinbar disparaten Begriffe und Welt-

anschauungen in eine experimentelle und explosive Beziehung zueinander. In vielfältigen 

Konstellationen werden die offensichtlichen Widersprüche der auf Tradition gründenden 

Philologie und dem mit Traditionen brechenden Punk verbunden. 

Mit Beiträgen von Paul McCarthy, Cosey Fanni Tutti, Kim Gordon (Sonic Youth) und 

Richard Hell, Emanuele Coccia, Simon Critchley, Esther Leslie, Eileen Myles, Yannick 

Haenel, Dennis Cooper, Dodie Belamy, dem Begründer von Afropunk James Spooner, 

Jaś Elsner and Dan-el Padilla Peralta u.v.m.
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